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Denn dazu seid ihr berufen, da auch Chris-
tus gelitten hat für euch und euch ein Vor-
bild hinterlassen, dass ihr sollt nachfolgen 
seinen Fußstapfen (1. Petrus 2, 21).

Kolumbien: Pastor Plinio Rafael Salcedo 
wurde am 10. 8. in Caucana im Nordwesten 
vor den Augen seiner Familie durch zahlrei-
che Schüsse ermordet. In der Vergangenheit 
sind in der Region mehrfach Pastoren gezielt er-
mordet worden. Rossana Ramirez, Südamerika-
Expertin von Open Doors: Kirchen-leiter geraten 
oft in die Schusslinie, weil sie die Aktivitäten 
krimineller Gruppen anprangern und weil ihr 
christlicher Einfluss eine echte Verände-rung des 
Lebensstils fördert (Quelle:Open Doors/AKREF).

Fürbitte: Beten wir für die Familie des ermorde-
ten Pastors Salcedo um Trost und für seine Ge-
meinde, dass sie der Familie nach Kräften bei-
steht. Und beten wir für die kriminell gewordenen 
Verfolger, dass sie von der Gewalt ablassen.
Mexiko: Pastor Alfrery Lictor Cruz Canseco 
wurde am 18. August auf der Kanzel seiner 
Pfingstgemeinde „Fraternidad Cristiana“ aus 
nächster Nähe niedergestreckt und ist auf 
dem Weg zum Krankenhaus gestorben. Laut   
“Christian Solidarity Worldwide“ wurden 2018 
zehn geistliche Leiter ermordet (Quelle: idea/AKREF)

Fürbitte: Beten wir für seine Familie um Bei-
stand in ihrer großen Not und dass die krimi-
nellen Banden aufhören, Gemeinden anzugrei-
fen, die sich in der Drogenrehabilitation unter 
drogenabhängigen Jugendlichen einsetzen.
Türkei: Den aramäischen Christen im Tur Ab-
din droht die Vertreibung aus dieser Region 
mit den ältesten Kirchen und Klöstern der 
Welt aus dem 3. und 4. Jahrhundert. Durch 
Plünderung und Brandschatzung werden sie in 
ihrer Existenz gezielt bedroht und zwischen der
PKK und dem türkischen Staat regelrecht zerrie-
ben. Dort leben noch etwa 20.000  Aramäer 
(Quelle: idea/AKREF).
Fürbitte: Beten wir dafür, dass die PKK und der 
türkische Staat endlich aufhören, die Aramäer mit 
allen Mitteln zu bekämpfen.
Algerien: Schließung der evangelischen Kir- 
che im Dorf Lekhmis im Norden des Landes 
während des Gottesdienstes am 6. August ist 
Teil einer landesweiten Kampagne gegen 
christliche Gemeinden. Nachdem die Kirche 
versiegelt wurde, werde die Gemeinde ihre Got-
tesdienste im Freien feiern. Die Gemeinde ist der 
rechtlich anerkannten Dachorganisation der 
Evangelischen Kirchen in Algerien (EPA) ange-
schlossen. Seit November 2017 schließen alge-
rische Behörden unter verschiedenen Vorwänden 

evangelische Kirche. Der Anteil der Christen an 
der Bevölkerung Algeriens  mit seinen 43 Milli-
onen liegt bei unter 1 % (Quelle: idea/AKREF).

Fürbitte: Beten wir dafür, dass sich die wenigen 
Christen in Algerien weder durch Schließungen 
noch durch andere Schikanen entmutigen lassen.
Sri Lanka: Während der Wiederaufbau der am 
Ostersonntag zerstörten drei Kirchen voran-
schreitet, ist es die wichtigste Aufgabe den 
Überlebenden zu helfen, mit ihrem emotiona-
len Trauma umzugehen. Es gab mehr als 300 
Tote und mindestens 176 Kinder haben laut An-
gaben des Erzbischofs von Colombo, Kardinal 
Malcolm Ranjih einen oder beide Elternteile ver-
loren. Einige Schwerverletzte sind noch immer im 
Krankenhaus (Quelle: idea(AKREF).

Fürbitte: Beten wir für die, die überlebt haben, 
aber schwer traumatisiert sind. Beten wir für die 
Kinder, die zu Waisen oder zu Halbwaisen ge-
worden sind, dass sich deren Kirchen intensiv 
ihrer annehmen.
Indien: Die Direktorin Tehmina Aror von der 
indischen Menschenrechtsorganisation 
„Alliance Defending Freedom“ (ADF) spricht 
von einer stetigen Zunahme der Gewalt gegen 
Christen: 2014 knapp 150, 2016 mehr als 200; 
2018 Anstieg auf 300 und in den ersten sechs 
Monaten 2019 wurden 110 Frauen und 89 Kin-
der verletzt. Insgesamt sei die Religions- und 
Glaubensfreiheit in 23 der 29 indischen Staaten 
stark eingeschränkt. Von den 1,3 Milliarden Ein-
wohnern sind 80 % Hindus, 14 % Muslime und 
mindestens  3 % Christen (Quelle: idea/AKREF).

Fürbitte: Beten wir dafür, dass Indien nicht zu 
einem reinen Hindu-Staat gemacht wird, son-
dern zur Religionsfreiheit zurückfindet.
China: Die Behörden verschärfen ihre Politik 
der Sinisierung – der Prägung aller Lebensbe-
reiche im Sinn der Kommunistischen Partei.
Das Internetmagazin „Bitter Winter“ Turin be-
richtet: Die Pastoren der staatlich anerkannten 
Drei-Selbst-Kirche werden gezwungen, sich 
einer politischen Umerziehung zu unterziehen. 
Wer nicht an den „Schulungen“ teilnimmt, dürfe 
nicht mehr von der Kanzel predigen. Künftig 
müssten sie bei Predigten traditionell chinesische 
Kleidung tragen. Alle Kirchen, die im 
europäischen Stil erbaut worden sind, müssten 
abgerissen und stattdessen im chinesischen Stil 
gebaut wer-den. Außerdem müssen sie sich 
bereit erklären, die Autorität der 
Kommunistischen Partei über die der Bibel zu 
stellen. Die Gemeindeglieder würden gezwungen 
an patriotischen Veranstaltungen teilzunehmen 
und Loblieder auf die Kommu-nistische Partei zu 
singen (Quelle: idea/AKREF).
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Fürbitte: Beten wir dafür dass diese Sinisierung-
politik der Kommunistischen Partei bald scheitert.


	Denn dazu seid ihr berufen, da auch Chris-tus gelitten hat für euch und euch ein Vor-bild hinterlassen, dass ihr sollt nachfolgen seinen Fußstapfen (1. Petrus 2, 21).
	Kolumbien: Pastor Plinio Rafael Salcedo wurde am 10. 8. in Caucana im Nordwesten vor den Augen seiner Familie durch zahlrei-che Schüsse ermordet. In der Vergangenheit sind in der Region mehrfach Pastoren gezielt er-mordet worden. Rossana Ramirez, Südamerika-Expertin von Open Doors: Kirchen-leiter geraten oft in die Schusslinie, weil sie die Aktivitäten krimineller Gruppen anprangern und weil ihr christlicher Einfluss eine echte Verände-rung des Lebensstils fördert (Quelle:Open Doors/AKREF).
	Fürbitte: Beten wir für die Familie des ermorde-ten Pastors Salcedo um Trost und für seine Ge-meinde, dass sie der Familie nach Kräften bei-steht. Und beten wir für die kriminell gewordenen Verfolger, dass sie von der Gewalt ablassen.
	Mexiko: Pastor Alfrery Lictor Cruz Canseco wurde am 18. August auf der Kanzel seiner Pfingstgemeinde „Fraternidad Cristiana“ aus nächster Nähe niedergestreckt und ist auf dem Weg zum Krankenhaus gestorben. Laut “Christian Solidarity Worldwide“ wurden 2018 zehn geistliche Leiter ermordet (Quelle: idea/AKREF)
	Fürbitte: Beten wir für seine Familie um Bei-stand in ihrer großen Not und dass die krimi-nellen Banden aufhören, Gemeinden anzugrei-fen, die sich in der Drogenrehabilitation unter drogenabhängigen Jugendlichen einsetzen.
	Türkei: Den aramäischen Christen im Tur Ab-din droht die Vertreibung aus dieser Region mit den ältesten Kirchen und Klöstern der Welt aus dem 3. und 4. Jahrhundert. Durch Plünderung und Brandschatzung werden sie in ihrer Existenz gezielt bedroht und zwischen der
	PKK und dem türkischen Staat regelrecht zerrie-
	ben. Dort leben noch etwa 20.000 Aramäer (Quelle: idea/AKREF).
	Fürbitte: Beten wir dafür, dass die PKK und der türkische Staat endlich aufhören, die Aramäer mit allen Mitteln zu bekämpfen.
	Algerien: Schließung der evangelischen Kir- che im Dorf Lekhmis im Norden des Landes während des Gottesdienstes am 6. August ist Teil einer landesweiten Kampagne gegen christliche Gemeinden. Nachdem die Kirche versiegelt wurde, werde die Gemeinde ihre Got-tesdienste im Freien feiern. Die Gemeinde ist der rechtlich anerkannten Dachorganisation der Evangelischen Kirchen in Algerien (EPA) ange-schlossen. Seit November 2017 schließen alge-rische Behörden unter verschiedenen Vorwänden evangelische Kirche. Der Anteil der Christen an der Bevölkerung Algeriens mit seinen 43 Milli-onen liegt bei unter 1 % (Quelle: idea/AKREF).
	Fürbitte: Beten wir dafür, dass sich die wenigen Christen in Algerien weder durch Schließungen noch durch andere Schikanen entmutigen lassen.
	Sri Lanka: Während der Wiederaufbau der am Ostersonntag zerstörten drei Kirchen voran-schreitet, ist es die wichtigste Aufgabe den Überlebenden zu helfen, mit ihrem emotiona-len Trauma umzugehen. Es gab mehr als 300 Tote und mindestens 176 Kinder haben laut An-gaben des Erzbischofs von Colombo, Kardinal Malcolm Ranjih einen oder beide Elternteile ver-loren. Einige Schwerverletzte sind noch immer im Krankenhaus (Quelle: idea(AKREF).
	Fürbitte: Beten wir für die, die überlebt haben, aber schwer traumatisiert sind. Beten wir für die Kinder, die zu Waisen oder zu Halbwaisen ge-worden sind, dass sich deren Kirchen intensiv ihrer annehmen.
	Indien: Die Direktorin Tehmina Aror von der indischen Menschenrechtsorganisation „Alliance Defending Freedom“ (ADF) spricht von einer stetigen Zunahme der Gewalt gegen Christen: 2014 knapp 150, 2016 mehr als 200; 2018 Anstieg auf 300 und in den ersten sechs Monaten 2019 wurden 110 Frauen und 89 Kin-der verletzt. Insgesamt sei die Religions- und Glaubensfreiheit in 23 der 29 indischen Staaten stark eingeschränkt. Von den 1,3 Milliarden Ein-wohnern sind 80 % Hindus, 14 % Muslime und mindestens 3 % Christen (Quelle: idea/AKREF).
	Fürbitte: Beten wir dafür, dass Indien nicht zu einem reinen Hindu-Staat gemacht wird, son-dern zur Religionsfreiheit zurückfindet.
	China: Die Behörden verschärfen ihre Politik der Sinisierung – der Prägung aller Lebensbe-reiche im Sinn der Kommunistischen Partei.
	Das Internetmagazin „Bitter Winter“ Turin be-richtet: Die Pastoren der staatlich anerkannten Drei-Selbst-Kirche werden gezwungen, sich einer politischen Umerziehung zu unterziehen. Wer nicht an den „Schulungen“ teilnimmt, dürfe nicht mehr von der Kanzel predigen. Künftig müssten sie bei Predigten traditionell chinesische Kleidung tragen. Alle Kirchen, die im europäischen Stil erbaut worden sind, müssten abgerissen und stattdessen im chinesischen Stil gebaut wer-den. Außerdem müssen sie sich bereit erklären, die Autorität der Kommunistischen Partei über die der Bibel zu stellen. Die Gemeindeglieder würden gezwungen an patriotischen Veranstaltungen teilzunehmen und Loblieder auf die Kommu-nistische Partei zu singen (Quelle: idea/AKREF).

